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für Tüftlen Eurc-Pqtent für fthöl-Mqschine
Chri$oph Protte und Siegfried Hennemeier,,enlhüuten" Sporgel vollqutomqfisch

Lippling/Rietberg (er). Was so
richtig ausgebufte Tüftler alles
zustandebringen: Zwei junge
Maschinenbau-Techniker aus
Lippling beschäftigt bei der
Rietberger Maschinenbau-Fir-
ma Kuper, haben in ihrer Frei-
zeit eine Maschine flir das voll-
automatische Schälen von
Spargel konstruiert. Christoph
Protte (28) und Siegfried Hen-
nemeier (31) haben ihre Erfin-
dung inzwischen so weit perfek-
tioniert, daß sie schon rund 30
Exemplare verkauft haben - und
sie erhielten inzwischen europa-
weiten Patentschutz fi.ir ihre
Idee.
Spargel maschinell zu schälen -
diese Idee ist zwar nicht in den
Köpfen der beiden Lipplinger
entstanden. Anfang der 90er
Jahre versuchten sich daran
schon andere - allerdings nicht
so erfolgreich. Entweder mußte
das Edelgemüse vorher gebrüht
werden - wie schrecklich - oder
die Geräte waren mehr für den
mittelprächtigen Familienhaus-
halt gedacht.
Den eigentlichen Anstoß gab
vor drei Jahren Delbrücks
"Spargelkönig" Brautmeier und
löste damit bei dem Duo Hen-
nemeier und Protte das Tüftler-
Fieber aus. Und die knobelten
an preiswerten und besseren Al-
temativen zu dem, was bis dato
auf dem Markt zu haben war.
Bis Anfang letzten Jahres kno-
belte das Trio, untersti.itzt von
dem Elektro-Technik-Studen-
ten Franz Mielemeier aus Boke,
an mehreren Prototypen, inve-
stierte rund 15 000 Mark in Ma-
terial, und heraus kam schließ-
lich sozusagen das Ei des
Kolumbus in der Spargelindu-
strie.

Euro-Patent fir Sparyel-Schtilmaschine: Chistoph Protte (links), Siegfried Hennemeier (rechts) aw Lippling und Franz Miele-
meier ars Boke tüllelten mit Erfols. Foto: RSA/Abraham

Der Automat der stilLndlich
:2000 Stangen des teuren F.del-
:gemüses "enthäutet", arbeitet
mit acht Schdlstationen und 16
scharfen Messern. Eine Licht-
schranke sorgt für die perfekte
elektronische Steuerung - so be-
halten die Spargelstangen ihren
zarten Kopf. Bei mehreren

;Spargelbauern im Dährücker
iland waren die Super-Schäler
i in dieser Saison nahezu pausen-
los im Einsatz.

Für ihre Erfindung haben Sieg-
fried Hennemeier und Chri-
stoph Protte eine eigene Firma
gegründet, die HEPRO GmbH
fiir Maschinen und Spezialgerä-
te. In den SpargeFHochburgen
zwischen Schwerin und Frei-
burg weiß man inzwischen, was

diese Abkürzung bedeutet -
rund 30 Maschinen haben die
Lipplinger inzwischen in der
Bundesrepublilg in Frankreich
und den Niederlanden verkauft.
Trotz aller Professionalilät - ge-
baut werden die "Dinger" in der
Werkstatt von Christooh Prot-
tes Schwiegervater. Praictisch je-
de freie Minute haben die bei-
den in ihr Projekt investiert.
Protte: "Unsere Stunden haben
wir nie gezäklt." Beide sind im
Hauptberuf bei der Rietberger
Maschinenfabrik Kuper be-
schäftigt. Seniorchef Heinrich
Kuper zeigte Herz für den Er-
findergeist seiner Mitarbeiter:
Von Anfang April bis ntm 24.
Juni, dem Ende der Spargelsai-
son, gewährte er den Beiden un-
bezahlten Sonderurlaub, damit

sie die ständig steigende Nach-
frage befriedigen konnten.
Die HEPRO-Modelle werden
im Winter auf Spargelmessen
angeboten, bis April gebaut und
nachher ausgeliefert. Das Euro-
pa-Patent bedeutet fi.iLr die Lip-
plinger den Vorstoß auf den eu-
ropäischen Absatzmarkt im
nächsten Jahr. Und auch neue
Ideen spuken bereits in ihren
Köpfen. Christoph Protte: "Von
unseren Kunden kriegen wir
immer wieder Anregungen, was
beim Spargel-Geschäft noch so
fehlt." Beisoielsweise eine voll.
automatische Maschine flir die
arbeitsintensive Ernte. An dem
äußerst knifligen Problem
"knuspern" Hennemeier, Protte
und Mielemeier noch - eine
echte Herausforderung.

Rr,*r.,M,'.,k. r e'ln"*.l 
J:il

Rietberger Str. 1
33129 Delbrück
{J5258 52321

Rietberg. "Treftunkt Bad" heißt
die Devise am Samstag 8.Juli
um 14 Llhr im Rietberser
Freibad. Spiele, Spaß und Wätt-
kämpfe f,ir alle Kinder und Ju-
gendliche soll die große Bade-

party bringen, Fitness fi.ir Er-
wachsene und Programme, die
der Erholung dienen.

Sojedenfalls versprechen es die
Veranstalter, insgesamt neun.
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Viel qction

Geländersvsteme

Bei jedem Fest - ob groß, ob klein,
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Partyselrlce muß es sein.


